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Gemeinsame Erklärung der KV-Partner
zur Altersteilzeit

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit der seit 01. 10. 2000 geltenden
gesetzlichen Regelung zur Altersteilzeit sind die Kollektivvertragsparteien des
industriellen Eisen-/Metallsektors übereinstimmend der Meinung, dass dieses
Instrument eine auf Betriebsebene vielfach akzeptierte Maßnahme zur Vermeidung
von Altersarbeitslosigkeit und Ermöglichung geordneter Nachfolgeplanung darstellt.

Wenn auch die Akzeptanz dieses Modells dazu geführt hat, dass die veranschlagten
Mittel zur Förderung der Altersteilzeit über die Einschätzungen hinaus in Anspruch
genommen werden, sollte dies nicht zum Anlass genommen werden,
Einschränkungen der bestehenden gesetzlichen Regelungen vorzunehmen. Es darf
nicht übersehen werden, dass die derzeitige Regelung der Altersteilzeit als
Begleitmaßnahme zur Anhebung des Anfallsalters für die vorzeitige Alterspension
gestaltet wurde und daher in vielen Fällen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber eine
notwendige Grundlage für die weitere Gestaltung des Arbeitsverhältnisses, des
Übertritts in den Ruhestand und der Personalplanung darstellt. Derartige
Planungsgrundlagen müssen mittelfristig verlässlich sein.

Die KV-Partner sind auch der Auffassung, dass insbesondere angesichts der
aktuellen Arbeitsmarktentwicklung Maßnahmen zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit
jedenfalls nicht abgeschwächt werden sollten. Die Regelungen zur Altersteilzeit sind
sozialpolitisch zielführender als die Bezahlung von Arbeitslosengeld.

Die KV-Partner fordern daher, keinerlei Verschlechterung im Bereich der Regelungen
zum Altersteilzeitgeld vorzunehmen.

Wien, am 06.11.2001
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